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gen über das thierische Blut beurkundet bat, nicht! 
wesentliches, das der Gegenansicht den Tod bereiten 
könne, gefunden und bewiesen, sondern dafs er 
vielmehr aus richtigen Beobachtungen nicht ganz 
richtige Folgerungen gezogen habe. Gebiigens gieri
gen oben stehende Bemerkungen aus dem reinen 
Streben nach Belehrung und Erkennlnifs der Wahr
heit hervor, und hoffen, anspruchlos und beschei
den, dais ihnen die erste auf eine oder andere 
Weise zu Thei l werden möge. Sollte insbesondere 
der Hr. Verf. , der während dieser Zeil mit glei
cher Liebe und regem Eifer wahrscheinlich seinen 
Gegenstand weiter veifolgt haben wird , mir, wo 
ich geirrt , oder wo ich seine Schrift unrecht 
verstanden habe, was leicht möglich, da ich nicht 
selbst uniersuchen konnte, wozu ich mich erst ge
genwärtig , mit einem richtigen Instrumente ver
sehen, anschicke, Belehrung zufliefsen lafsen wol 
len, so würde ich ihm, so wie jedem andern, wegen 
Erfüllung eines der theuersttn Wünsche, unendli
chen Dank wissen. C. H . E b e r ma ie r . 

II. A n z e i g e n . 
A n die Besitzer von S i e h e r « Flora Martinicensis. 

Folgende Bestimmungen und Berichtigungen 
theilte mir Hr. S i e b e r bei seiner Durchreise nach 
Marseille mit, weicheich den Besitzern seiner Samm
lung zur Prüfung vorlege. 

Nro. 74. Psychotria trifolia nova sp. 
—- 7 7 . ' — — iloribunda. , 
— 78. — — corymbosa, 
— F 9 ; ~* — »utans. 
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Nro. 80. Psychotria crocea. 
— 81. Tanaecium paniculalum. 
— 2 2 1 . Jatroplia Curcas L . 
— 265. Panicum rigeus Sw. 
— 285. Pisonia ? 

3o5. Lindernia ? 
— 307. Laurti8 indica L. 
— 3og. Prokia racemosa, 
— 3 n . Chrysobalanus leaco L.« 
— 334 Monactis dubia. 

Die folgenden schon bestimmt gewesenen, wur
den berichtigt: 
Panicum maximum ist Panicum jumentorum, 
Spermacoce sexangularis — Sp. tenuior. 
Ihihamelia chrysantha •— D. patens. 
Laurus cinnamomum. — L. cassia (?) 
Melia azederach — M, sempervirens, 
Hedysarum bracteatum — H. diphyllum. 
Amaranthus spinosus — A . spicatus. 
Picramnia antidesma — P. pentandra. 
Mimosa reversa — Pterocarpus lnnatus. 
Commelina cajennensis —eine andere, noch nicht 

bestimmte Species. 
Sarcostemma ßraunei 

Meyer. 
Kyll ingia crucilbrmis (?) 
F. tragodes L. 
H. fruticosum L . 
Marchantia, ? 
keine Melothria, unbe

stimmt. 
Panicum flavescens Sw. — Milium punetatum L . 
— — latifolium L. — P. Walteri Poir. 

Poa polymorpha Wil ld . — P. tephrosanthos Sprgl. 
fr iva mexicana Pers. — Verbena lajipulacea L . 
Rhynchospora inexpansa—R. filiformis. 
Rhynchospora sparsa —eine andere Ar t , noch 

unbestimmt. 
Schoenus longiroslri» — eine Rhynchospora. 

Cynanchum parviflorum 
Sw. — 

Zyperns Kyllingaeoides — 
I 'agara pterota L . — 
Hei iotroj)ium demissum — 
Marchantia martinicensis — 
Melothria pendula — 
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Ich füge noch den Wunsch hinzu, dafs jene 
Besilzer der F i . Mart. welche hinlänglich Zeit und 
Hülfsqnellen haben , ihre Bemerkungen ebenfalls 
miltheilen möchten, indem gewifs noch viele Irr-
thiimer darinn zu berichtigen sind, zumahl unter 
den Farnkräutern. 

Karlsruhe. Fr. M a y e r . 
III. B e m e r k u n g e n . 

(Ueber Trennung der Gattung Arbulns.) 
Vereinigt können wohl auf keinen Fall in der 

Galtung A r b u t u s die Arien Unedo, Andrachne, 
lauiifolia etc. und Lva Ursi , alpina und alle ähn
lichen mit einander bleiben. Welch ein Unter
schied in der Frucht zwischen der kleinen runden 
glatten Beere dies<r, und der fleischigen nackten 
einen Syncarpnm fälschend vorstellenden (die ei
gentlich eine ganz eigenthiiuiliche von der Beeren
form ganz abweichende Frucht, eine bacca decor-
tica ist) Jener Arten! 

Zweytens, diese el l ipt isch-längliche, fleischige, 
äufserlith rauhböckrige schön porpurrothe Beeren
frucht besieht aus einem gelben, weichen, breyar-
tigem Fleische, in welchem sich nach innen zu, 
centrisch, 5 konische Löcher befinden, in deren 
jedem gewöhnlich zwey, (überhaupt 8 — 10 und 
mehrere) kleine länglichte, eckige, spitzige, stroh
gelbe Saamen, mit einem länglichen von dem spi
tzesten Ende bis zur Milte bin sich erstreckenden 
Embryo und mandelnartigein Kern, vorkommen. 

Von dem was Hr. Pr. S p r e n g e l (Anleit. 2te Aufl. 
2 . T h . 2. Abth. S. 5i5.) sagt, „die Saamen hängen 
an einer häutigen Pla'te, die in jedem F'ache vor
ragt," sehe ich in den Früchten von A r b u t u s Un
edo und Andrachne nichts. 

Marburg. Prof. Dr. W e n d e r o t b , 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03332-0308-0

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03332-0308-0


ZOBODAT -
www.zobodat.at

Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische
Zeitung

Jahr/Year: 1822

Band/Volume: 5

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Anzeigen 687-688

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=60247
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=417400

